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Betriebsgebäude
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1 : 1,5

Befestigung der Gewässersohle und Böschungen mit
Wasserbausteinen LMB10/60 bis LMB60/300 und
Schwerstgesteinen HMB300/1000 versetzt in Beton
C30/37, komplette Fugenhöhe mit Beton verfüllen
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UK. Böschung vorh.

OK. Böschung vorh.

OK. Böschung vorh.

UK. Böschung vorh.

Findling, H≈1 m

Findling, H≈1 mFindling, H≈1 m

Befestigung der Gewässersohle mit Wasserbausteinen LMB10/60 bis LMB60/300
und Schwerstgesteinen der Kategorie HMB300/1000 nach DIN 13383-1, versetzt
auf 20 cm Filterschicht aus Kies 0 /32, Verfüllung der Hohlräume mit Rundkorn der
Körnung 32/120 mm oder vorh. Sohlsubstrat aus der Schildau

Findling, H≈1 m

Findling, H≈1 m

Findling, H≈1 m

Befestigung der Gewässersohle mit Wasserbausteinen LMB10/60 bis LMB60/300
und Schwerstgesteinen HMB300/1000 nach DIN 13383-1, versetzt auf 20 cm
Filterschicht aus Kies 0 /32, Verfüllung der Hohlräume mit Rundkorn der
Körnung 32/120 mm oder vorh. Sohlsubstrat aus der Schildau

Befestigung der Gewässersohle mit Wasserbausteinen LMB10/60 bis LMB60/300
und Schwerstgesteinen HMB300/1000 nach DIN 13383-1, versetzt auf 20 cm
Filterschicht aus Kies 0 /32, Verfüllung der Hohlräume mit Rundkorn der
Körnung 32/120 mm oder vorh. Sohlsubstrat aus der Schildau

Befestigung der Gewässersohle mit Wasserbausteinen LMB10/60 bis LMB60/300
und Schwerstgesteinen der Kategorie HMB300/1000 nach DIN 13383-1, versetzt
auf 20 cm Filterschicht aus Kies 0 /32, Verfüllung der Hohlräume mit Rundkorn der
Körnung 32/120 mm oder vorh. Sohlsubstrat aus der Schildau

Befestigung der Gewässersohle mit Wasserbausteinen LMB10/60 bis LMB60/300
und Schwerstgesteinen der Kategorie HMB300/1000 nach DIN 13383-1, versetzt auf 20 cm
Filterschicht aus Kies 0 /32, Verfüllung der Hohlräume mit Rundkorn der
Körnung 32/120 mm oder vorh. Sohlsubstrat aus der Schildau
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Larssen 602
Spundwand t = 4,00 m

Vollstau = 170,30HWE = 170,30
max. Einstau = 170,80

OK. Damm 171,60

3 %

HWE =
170,30

OK. Damm 171,60

HWE =
170,30

Vollstau = 170,30Vollstau = 170,30
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Zugfeste Dornverbindung

Stahlbetonbrücke

Füllmaterial
bindiger Boden
im Bauwerks-

bereich

10 cm Sauberkeitsschicht C 8/10,
Expositionsklasse XO

160,50

156,50

10 cm Sauberkeitsschicht C 8/10, Expositionsklasse XO

159,00 OK. Verwitterungshorizont

1:1,5 1:1,5
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Querspundwand

OK. Verwitterungshorizont

OK. Querspundwand 168,00

Larssen 602
Spundwand t = 4,00 m

Geländer h = 1,30 m

160,90

161,70

160,50
160,98

162,50

Vollstau = 170,30

Baugrube

163,00

161,70

163,00

Nebenauslass
1,50 x 1,30

Schützanlagen
Bedienungsplattform

Schützanlagen

Bedienungsplattform

Pegellatte

170,80
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Larssen 602
Spundwand t = 4,00 m

Füllmaterial
bindiger Boden
im Bauwerks-

bereich

Larssen 602
Spundwand t = 4,00 m

Geländer h = 1,10 m

Störsteine (versetzt)
auf Stahlbetonsohle
zur Energievernichtung

Edelstahlgabione befestigt auf
der Sohle befüllt mit Rundkorn der Körnung 63/ 120 mm

Stahlbetonsohle

30 cm Grobschotter 0/200
Filtervlies

30 cm Grobschotter 0/200
Filtervlies

Stahlbetonsohle

160,84
161,24

161,66

Edelstahlgabione befestigt auf der Sohle befüllt mit Rundkorn der Körnung 63/ 120 mm

30 cm Grobschotter 0/200
Filtervlies

10 cm Sauberkeitsschicht C 8/10, Expositionsklasse XO

Stahlbetonsohle

OK. Hochwasserschutzdamm (Achse)= 171,69
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Anschluß der Querspundwand
an die Flügelwand

Larssen 602
Spundwand t = 4,00 m

Larssen 602
Spundwand t = 11,50 m

Geländer h = 1,30 m

Stahlbetonbrücke

OK. Hochwasserschutzdamm (Achse)= 171,69

Anschluß der Querspundwand
an die Flügelwand

Betriebsauslass
2,80 x 2,00162,50

162,50

1:51:5

1:1,5

Schildau
S = 0,900 %

S = 0,900 %

1:5

1:1,5

Schildau

Betriebsauslass
2,80 x 2,00

1:5

Nebenauslass 1
1,50 x 1,30

16,84 m HWE mitte

Nebenauslass 2
1,50 x 1,30
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Anschluß der Querspundwand
an die Flügelwand

Anschluß der Querspundwand
an die Flügelwand

Geländer

16,84 m HWE mitte
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Achse Schildau

Schildau

1:
1,

5

1:
1,

5

Geländer h = 1,30 m Geländer h = 1,30 m
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Larssen 602
Spundwand t = 11,50 m

Baugrube

Befestigung der Böschungen mit Wasserbausteinen LMB10/60 bis LMB60/300
und Schwerstgesteinen HMB300/1000 nach DIN 13383-1 versetzt auf 20 cm
Filterschicht aus Kies 0/32, 2/3 der Fugenhöhe mit Oberboden füllen und einsäen

Fußfilterdrainage DN 250

Schnitt A - A                      Schnitt B - B                      

Schnitt C - C                      

C
C

B
B

Draufsicht                  

C
C

A A

Befestigung der Böschungen mit Wasserbausteinen LMB10/60 bis LMB60/300
und Schwerstgesteinen HMB300/1000 nach DIN 13383-1 versetzt auf 20 cm
Filterschicht aus Kies 0/32, 2/3 der Fugenhöhe mit Oberboden füllen und einsäen

Befestigung der Böschungen mit Wasserbausteinen LMB10/60 bis LMB60/300
und Schwerstgesteinen HMB300/1000 nch DIN 13383-1 versetzt auf 20 cm
Filterschicht aus Kies 0/32, 2/3 der Fugenhöhe mit Oberboden füllen und einsäen

Befestigung der Sohle mit Wasserbausteinen LMB10/60
bis LMB60/300 und Schwerstgesteinen der Kategorie
HMB300/1000 nach DIN 13383-1 versetzt auf 40cm
Beton C30/37, komplette Fugenhöhe mit  Beton verfüllen

Befestigung der Böschungen mit Wasserbausteinen LMB10/60 bis LMB60/300
und Schwerstgesteinen HMB300/1000 nch DIN 13383-1 versetzt auf 20 cm
Filterschicht aus Kies 0/32, 2/3 der Fugenhöhe mit Oberboden füllen und einsäen

Befestigung der Böschungen mit Wasserbausteinen LMB10/60 bis LMB60/300
und Schwerstgesteinen HMB300/1000 nach DIN 13383-1 versetzt auf 20 cm
Filterschicht aus Kies 0/32, 2/3 der Fugenhöhe mit Oberboden füllen und einsäen

Befestigung der Böschungen mit Wasserbausteinen LMB10/60 bis LMB60/300
und Schwerstgesteinen HMB300/1000 nach DIN 13383-1 versetzt auf 20 cm
Filterschicht aus Kies 0/32, 2/3 der Fugenhöhe mit Oberboden füllen und einsäen
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